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1. Womit assoziieren Sie „Staat” und „Gesellschaft”?

2. Verbinden Sie!

Standesamt    ein Auto anmelden
Meldeamt    Ehe schlieβen
Kfz-Zulassungsstelle   die Steuererklärung abgeben
Finanzamt    ach Arbeit suchen
Arbeitsamt    sich polizeilich an-, ab-, oder ummelden

3. Bilden Sie Substantive!

die Regierung kontrollieren  die Regierungskontrolle/ die Kontrolle der Regierung
die Minister auswählen  ……………………………………………………………….
ein Gesetz entwerfen   ……………………………………………………………….
den Präsidenten wählen  ……………………………………………………………….
ein Gesetz ablehnen   ……………………………………………………………….
die Opposition kritisieren  ……………………………………………………………….
das Volk vertreten   ……………………………………………………………….
den Regierungschef ernennen  ……………………………………………………………….

4. Welches Verb passt nicht?

ein Gesetz: ablehnen, beraten, beschlieβen, entwerfen, erlassen, kritisieren, verabschieden, vorschla-
gen, zuschlagen

7. Gębal, Ganczar, Kołsut, Repetytorium leksykalne NIEMIECKI, Pons.
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5. Verbinden Sie!

das Dorf/ die Gemeinde  der Kantonsrat    der Landrat
die Stadt    die Gemeindeverwaltung  der Ministerpräsident
der Kreis/Landkreis   das Landratsamt   der Bürgermeister/  
          Stadtpräsident (CH)
das Bundesland (D)   das Landesparlament/   der Kantonratspräsident
     die Landesregierung   
das Bundesland (A)   das Rathaus    der Bürgermeister/  
          der Ammann (CH)
der Kanton (CH)   der Landtag    der Landeshauptmann/  
          die Landesregierung

6. Ergänzen Sie die Tabelle!

7. Bilden Sie Adjektive!

Ausländer  ausländisch   Integration  ……………………..
Bürgertum  ……………………..  Inntoleranz  ……………………..
Feind   ……………………..  Kosmopolit  ……………………..
Freiheit  ……………………..  Krieg   ……………………..
Freund   ……………………..  Mehrheit  ……………………..
Frieden  ……………………..  Parlament  ……………………..
Gemeinschaft  ……………………..  Patriot   ……………………..
Gesetz   ……………………..  Rassismus  ……………………..
Gleichberechtigung ……………………..  Staat   ……………………..
Hass   ……………………..  Stadt   ……………………..

8. Gębal, Ganczar, Kołsut, Repetytorium leksykalne NIEMIECKI, Pons.
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1. Was passt zusammen?

1. das Parlament    a)  bestimmen 
2. den Minister    b) bilden
3. die Richtlinien der Politik   c) wählen
4. das Gesetz     d) ausüben
5. die Macht     e) beschließen
6. die Regierung    d) ernennen

1. ...... 2. ....... 3. ....... 4. ........ 5. ....... 6. ..........

19. Kiliman, Kotas, Skrodzki, 45 Stunden Deutsch, Klett.



21

Cykl szkoleniowy realizowany jest w ramach projektu pn. „Wdrożenie strategii szkoleniowej”,  

Programu Operacyjnego Kapitał Ludzki współfinansowanego ze środków Unii Europejskiej  

w ramach Europejskiego Funduszu Społecznego (Priorytet V, Działanie 5.1, Poddziałanie 5.1.1).

2. Bilden Sie Substantive!

wählen - …………………..
regieren - ……………………
abstimmen - …………………….

3. Finden Sie Synonyme!

das Grundgesetz
der Bundespräsident
der Bundeskanzler
der Bundestag

das Parlament  der Staatsoberhaupt  der Regierungschef  die Verfassung

4. Was passt zusammen?

1. Das Volk    a) vertritt die Länder im Parlament
2. Der Bundespräsident  b) bestimmt die Richtlinien der Politik
3. Der Bundestag   c) berät die Gesetze
4. Der Bundesrat   d) kritisiert die Regierung
5. Die Opposition   e) wählt das Parlament
6. Die Regierung   f) vertritt das Land nach außen

5. Wählen Sie das passende Substantiv.

1. Klaudia hat ihre Stelle verloren. Sie hat sich als eine Arbeitlose angemeldet und jetzt kriegt sie 
...................
             A) eine Arbeitserlaubnis     B)  Arbeitslosengeld

2. Anna plant, ihre Tante in den USA zu besuchen. Sie muss vorher.................beantragen
             A) ein Visum             B) eine Anmeldung

3. Mathias hat seine eigene Firma und er soll bald .....................ausfüllen
                         A) eine Steuererklärung    B) einen Steuerbescheid

4. Olaf ist in eine neue Wohnung umgezogen. Er braucht eine neue .......................
                         A) Aufenthaltserlaubnis   B) Anmeldung
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5. Bevor Monika heiratet, muss sie  .......................... vorlegen.
                         A)  ihren Pass    B)  ihre Geburtsurkunde

6. Wenn Stephan erwachsen wird, bekommt er ....................
                         A) einen Führerschein     B) einen Personalausweis

6. Ergänzen Sie die Tabelle.

einbrechen  ■ die Vergewaltigung ■ der Mord   ■ erpressen ■ der Entführer ■ schmuggeln betrügen  
■der Dieb ■ der Einbrecher ■ ermorden ■ der Vergewaltiger ■

die Erpressung  ■ der Betrüger ■  die Entführung  ■ der Schmuggel  ■ stehlen

7. Verbinden Sie.

1. den Verdächtigten    a) sitzen
2. die Geisel     b) drohen
3. den Hund     c) verschicken                                                                             
4. die Polizei     d) knacken
5. einen Steckbrief     e) verhören
6. mit einer Waffe    f) betäuben
7. eine Kode     g) einschlagen
8. eine Autoscheibe    h) einbrechen 
9. ins Haus     i) überfallen
10. einen Mann    j) abnehmen
11. die Fingerabdrücke   k) nehmen
12. im Gefängnis    l) alarmieren

1. ..... 2. ..... 3. ..... 4. ..... 5. ..... 6. ...... 7. ...... 8. ...... 9. ...... 10. ...... 11. ...... 12. ......   
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1. Nennen Sie die sechs Gründungsländer der Montanunion!

1 …………………………………………………………………………………………..
2 …………………………………………………………………………………………..
3 …………………………………………………………………………………………..
4 …………………………………………………………………………………………..
5 …………………………………………………………………………………………..
6 …………………………………………………………………………………………..

2. Ergänzen Sie die Kurzgeschichte der EU:

1951 …………………………………………………………………………………………..
1957 …………………………………………………………………………………………..
1967 …………………………………………………………………………………………..
1986 …………………………………………………………………………………………..
1991 …………………………………………………………………………………………..
1992 …………………………………………………………………………………………..
1993 …………………………………………………………………………………………..

21. Moszczeńska, Izbicka-Drosio, Wirtschaftsdeutsch einfach, Langenscheidt
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3. Wie wurde die EU erweitert? Nennen Sie die Ländernamen!

1973 …………………………………………………………………………………………..
1981 …………………………………………………………………………………………..
1986 …………………………………………………………………………………………..
1995 …………………………………………………………………………………………..
2004 …………………………………………………………………………………………..
2007 …………………………………………………………………………………………..

4. Wie heiβen die vier in der Europäischen Akte verankerten Grundfreiheiten?

1 …………………………………………………………………………………………..
2 …………………………………………………………………………………………..
3 …………………………………………………………………………………………..
4 …………………………………………………………………………………………..

5. Nennen Sie die deutschen Namen der Organe der Europäischen Union!

1 …………………………………………………………………………………………..
2 …………………………………………………………………………………………..
3 …………………………………………………………………………………………..
4 …………………………………………………………………………………………..
5 …………………………………………………………………………………………..
6 …………………………………………………………………………………………..

6. Schreiben Sie die Abkürzungen aus und ergänzen Sie ihre Namen in Ihrer Muttersprache!

EGKS …………………………………………………………………………………………..
EURATOM  …………………………………………………………………………………..
EWG …………………………………………………………………………………………..
EG …………………………………………………………………………………………..
EEA …………………………………………………………………………………………..
EU …………………………………………………………………………………………..
EWR …………………………………………………………………………………………..
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7. Betrachten Sie die unten angegebene Landkarte und beantworten Sie die folgenden Fragen!

a) Welche Nationalitäten vereint die EU?
b) Welche neu aufgenommenen Länder sind auf der Karte noch nicht markiert?
c) Welche Länder bewerben sich um den EU-Beitritt?

22. Gębal, Ganczar, Kołsut, Repetytorium leksykalne NIEMIECKI, Pons. 
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8. Beschreiben und interpretieren Sie das folgende Schaubild!

9.Verbinden Sie!

 Institutionen      Aufgaben
Das Europäische Parlament        … ist eine „Regierung“ der EU
Die Europäische Kommission       … kontrolliert die Verwaltung des EU-Haushalts
Der Europäische Rat         … gewährleistet die Einhaltung der Rechtsvorschriften
Der Europäische Gerichtshof        … ist für Geldpolitik und für den Euro zuständig
Die Europäische Zentralbank        … ist eine Vertretung der Regierungen der Mitgliedstaaten
Der Europäische Rechnungshof       … vertritt die europäischen Bürger
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23. Gębal, Ganczar, Kołsut, Repetytorium leksykalne NIEMIECKI, Pons. 
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10. Wie heiβen die EU-Länder auf Deutsch?

24. Gębal, Ganczar, Kołsut, Repetytorium leksykalne NIEMIECKI, Pons. 
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11. Lesen Sie den Text. Antworten Sie auf die Fragen!

25. Aufderstraβe, Bönzli, Lohfert, Thenen neu 3, Hueber.
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12. Themen zur Diskussion und Präsentation:

a) Sind Sie mit der EU zufrieden? In der Diskussion berücksichtigen Sie die folgenden Punkte: 
- Arbeit in manchen EU-Ländern
- finanzielle Unterstützung von verschiedenen Projekten
- Globalisierung
- Preiserhöhungen
- Preissenkungen
- Regionalentwicklung
- Reisen ohne Pass
- Studieren ohne Grenzen

b) Die Profis haben uns versprochen, dass es für uns nach dem Beitritt zur EU leichter wird, in den 
EU-Ländern Arbeit zu finden. Es hat sich erwiesen, dass mehrere Schwierigkeiten aufgetaucht sind, 
die uns Arbeitsuche erschweren. Nehmen Sie dazu Stellung.

c) Vor dem EU-Beitritt hat man uns davor gewarnt, dass die Intellektuellen unser Land verlassen 
werden. Sie sollen sich auf die Suche nach einer besseren Zukunft begeben. Ist diese Gefahr Wir-
klichkeit geworden?

d) Präsentieren Sie die Rolle der EU in Europa und weltweit. Gehen Sie auch auf Ihre Hoffnungen 

26. Aufderstraβe, Bönzli, Lohfert, Thenen neu 3, Hueber.



31

Cykl szkoleniowy realizowany jest w ramach projektu pn. „Wdrożenie strategii szkoleniowej”,  

Programu Operacyjnego Kapitał Ludzki współfinansowanego ze środków Unii Europejskiej  

w ramach Europejskiego Funduszu Społecznego (Priorytet V, Działanie 5.1, Poddziałanie 5.1.1).

und Befürchtungen diesbezüglich ein.

e) Die Chancen der Türkei und der Ukraine auf die EU-Mitgliedschaft.

f) Die EU im Jahr 2030.

g) Man sollte den EURO sofort in allen EU-Ländern einführen.

h) Die EU und ihre Initiativen im Bereich Umweltschutz.
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Charta der Grundrechte der Europäischen Union

1. Lesen Sie den Text. Wählen Sie aus der Tabelle die richtige Antwort.

1. beschlossen   verschlossen   entschlossen
2. Mittelpunkt   Mitte    Zeitpunkt
3. Achtung   Zwang    Protest
4. interessant   notwendig   möglich
5. Parlament   Hof    Union
6. weder …noch  sowohl …..als auch  zwar ….aber
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2. Was verstehen Sie unter den folgenden Begriffen? Womit werden sie assoziiert? Diskutieren 
Sie!

- Würde des Menschen
- Freiheiten
- Bürgerrechte
- Gleichheit
- Justizielle Rechte

3. Charta der Grundrechte. Welche Artikel passen zu welchem Kapitel?

 Kapitel      Artikel
1. Würde des Menschen   a. Unschuldvermutung und Verteidigungsrechte
2. Freiheiten     b. Nichtdiskriminierung
3. Bürgerrechte    c. Achtung des Privat- und Familienlebens
4. Gleichheit     d. Recht auf Leben
5. Justizielle Rechte    e. Aktives und passives Wahlrecht

4. Lesen Sie die Artikel der Charta der Grundrechte.  Welche Titel haben diese Artikel?

1. __________________________________________________________________

2. __________________________________________________________________
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3. __________________________________________________________________

4. __________________________________________________________________

5. __________________________________________________________________

6. __________________________________________________________________
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7. __________________________________________________________________

8. __________________________________________________________________

9. __________________________________________________________________

10. __________________________________________________________________
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a. Freizügigkeit und Aufenthaltsfreiheit
b. Aktives und passives Wahlrecht bei den Wahlen zum Europäischen Parlament
c. Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit
d. Recht auf Unversehrtheit
e. Verbot der Sklaverei und der Zwangsarbeit
f. Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit
g. Integration von Menschen mit Behinderung
h. Nichtdiskriminierung
i. Soziale Sicherheit und soziale Unterstützung
j. Verbot der Kinderarbeit und Schutz der Jugendlichen am Arbeitsplatz
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Todesstrafe

1. Lesen Sie den Text. Welche Überschrift passt zu welchem Abschnitt.

a. _____________________________________________

Todesstrafe ? Sollte man sie einführen oder nicht? Man nennt eine Reihe von Argumenten für oder 
gegen sie. Ihre Anhänger meinen, dass die Todesstrafe abschreckend wirkt. Unter Androhung der 
Todesstrafe überlegt sich mancher Täter seine Tat zweimal. Im 18. Jahrhundert wurde in England 
sogar Taschendiebstahl mit dem Tode durch den Strang bestraft. Während der öffentlichen Hinrich-
tungen von Taschendieben nutzten immer wieder „Berufskollegen” die günstigen Gelegenheiten im 
Gedränge, um die Taschen der Schaulustigen zu leeren. Besser kann man die Unwirksamkeit der 
Abschreckung wohl nicht belegen. 
Ursachen für kriminelles Verhalten sind in den komplexen seelischen und gesellschaftlichen Bedin-
gungen des menschlichen Daseins zu suchen. Es ist naiv, zu glauben, diese Problematik sei mit der 
Todesstrafe zu lösen. Keine wissenschaftliche Untersuchung konnte bisher belegen, dass die Todes-
strafe eine abschreckende Wirkung hat. Im Gegenteil: In US-Staaten, die die Todesstrafe abgeschafft 
haben, ist die Mordrate niedriger, als in Staaten, die noch an ihr festhalten. 

b. _____________________________________________

Es wird auch der Satz aus der Bibel zitiert „Auge um Auge, Zahn um Zahn”.  Die Gerechtigkeit heißt, 
Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Wer sich schon aufs Alte Testament beziehen will, sollte das 6. 
Gebot, das ebenso dort steht, nicht übersehen: Du sollst nicht töten. Das Verbrechen wird durch die 
Hinrichtung des Täters weder gemindert noch ungeschehen gemacht. Der einzige Zweck einer Hin-
richtung liegt in der Befriedigung moralisch nicht zu rechtfertigender Rachebedürfnisse. 
Will der Staat einer Straftat moralisch überlegen sein, darf er sie unter dem Deckmantel eines Geset-
zes auch nicht nachvollziehen. 

c. _____________________________________________

Die Anhänger der Todesstrafe meinen, dass Terroristen mit der Todesstrafe bestraft werden sollten, 
denn sie greifen den Staat und die menschliche Gesellschaft an den Wurzeln an.
Die Todesstrafe hält Terroristen aber von ihren Taten nicht ab. Sie sind von ihren Taten überzeugt und 
bei der Brutalität, mit der sie meistens vorgehen, setzen sie ihr Leben immer aufs Spiel oder beabsich-
tigen sogar ihren eigenen Tod (Selbstmordattentäter).
Wenn man argumentieren würde, dass ein Verbrecher nicht wegen der Grausamkeit seiner Tat, son-
dern wegen der politischen Motivation der Tat hingerichtet werden soll (d.h. andere Verbrecher, die 
gleich grausame Taten aus privaten Motiven ausführen, könnten nicht hingerichtet werden), wäre das 
gleichbedeutend damit, den Täter vielmehr wegen seiner politischen Meinung als wegen seiner Tat 
zu bestrafen. 
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d. _____________________________________________

 Wer potentiell dazu veranlagt ist, Menschenleben zu vernichten, muss aus der Gesellschaft elimi-
niert werden. Die Gegner der Todesstrafe repräsentieren einen anderen Standpunkt. Die Meinung, 
‘wer einmal tötet, tötet immer wieder’, lässt sich statistisch nicht belegen. Ist eine Gesellschaft von 
Gewaltkriminalität bedroht, ist die Todesstrafe nur eine Pseudoschutzmaßnahme gegen Gewaltstruk-
turen, die tiefer angesiedelt sind. Ohne Zweifel muss die Gesellschaft vor gefährlichen Menschen 
geschützt werden. Die Inhaftierung gefährlicher Individuen ist heute weitgehend lösbar. 
Der Staat erkennt das Recht auf Leben an und verlangt die Respektierung dieses Grundsatzes von al-
len seinen Bürgern. Es steht ihm daher nicht zu, das Recht auf Leben zur Befriedigung irgendwelcher 
Sicherheitsbedürfnisse zu verletzen. 

e. _____________________________________________

Man stellt sich die Frage: Warum  Schwerverbrecher  als ‘Staatspensionäre’ auf Kosten der Steu-
erzahler ein sorgenfreies Leben führen und mit unseren Steuergeldern durchgefüttert werden. Man 
hat festgestellt, dass die gegenwärtigen Kosten einer Hinrichtung (von der Urteilsverkündung bis zur 
Vollstreckung des Todesurteils) die Kosten für eine lebenslängliche Haft um ein vielfaches überste-
igen. Die humane Gesellschaft ist eine Solidargemeinschaft, die auch die Mittel zur Behandlung von 
Straftätern bereitzustellen hat. Finanzielle Erwägungen – wenn sie zudem noch von niederen Motiven 
wie Missgunst und Rachsucht provoziert werden – und der Rechtsgrundsatz von der Unantastbarkeit 
des Lebens können ganz gewiss nicht auf derselben Ebene liegen.

f. _____________________________________________

 In den meisten US-Staaten spricht sich eine Mehrheit für die Todesstrafe aus und  eine Demokratie 
muss auf den Volkswillen Rücksicht nehmen.
Die öffentliche Meinung ist immer gefährlich, da ‘Meinung’ nicht Wissen ist. Der menschliche In-
stinkt kann nicht in Abrede gestellt werden, er kann aber niemals Entscheidungsgrundlage für eine 
Institution wie die Justiz sein. Die Öffentlichkeit urteilt um so radikaler, je weniger und oberflächli-
cher sie informiert ist. Eine große Mehrheit der Fachleute (Kriminologen, Strafrechtler, Rechtsanwäl-
te, Soziologen, Psychologen, Richter und Staatsanwälte) befürwortet die weltweite Abschaffung der 
Todesstrafe. 

• Schutz der Gesellschaft 
• Abschreckung
• Die öffentliche Meinung 
• Vergeltung 
• Terrorismus als Sonderfall 
• Kosten einer lebenslangen Haft
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2. Lesen Sie den Text und kreuzen Sie in der Tabelle an, zu wem jede Meinung passt.

Obwohl immer weniger Länder in ihrer Gesetzgebung die Todesstrafe haben und überall in Europa 
sie abgeschafft ist, hat sie noch viele Anhänger. Hier gibt es die Aussagen der  Leute, die für oder 
gegen die Todesstrafe sind.

Simon Meier

Jeden Tag lesen wir in Zeitungen über Einbrüche, Morde, Gewalttaten. Die Verbrecher werden immer 
mehr brutaler und rücksichtsloser. Damit wir ruhiger und sicherer leben können, muss der Staat ir-
gendwelche Maßnahmen ergreifen und die Gesellschaft vor den gefährlichsten Menschen schützten. 
Diese Menschen sollte man aus der Gesellschaft ausschließen. Wer schon einmal getötet hat , zögert 
sich nicht noch mal das Menschenleben zu vernichten. Der sicherste Weg, die Mörder aus der Gesell-
schaft zu eliminieren ist ihre Tötung durch den Staat. Die Todesstrafe  sollte auf die potentiellen Täter 
abschreckend wirken . Bevor sie ihre Tat begehen überlegen sie unter  Androhung der Todesstrafe 
ihre Tat zweimal.

Julianne Hackmann

Es ist naiv zu denken, dass das Problem der Gewaltkriminalität mit der Todesstrafe zu lösen ist. Wer 
dazu verlangt ist jemanden zu töten, denkt weder an die Konsequenzen noch daran, dass er erwischt 
werden kann. Die Todesstrafe ist keine wirksame Maßnahme gegen die Kriminalität. In den US Sta-
aten, die die Todesstrafe noch festhalten, ist die Zahl der Morde gar nicht niedriger als in denen, wo 
sie abgeschafft worden ist. Und die Terroristen…Die hält die Angst vor der Todesstrafe von ihrer Tat 
gar nicht ab. Sie sind von ihren Taten so überzeugt, dass sie  ihr Leben immer aufs Spiel setzen oder 
sogar ihren eigenen Tod. beabsichtigen

Alexander Taube

„Auge um Auge, Zahn um Zahn”. Ich meine, dass die Todesstrafe eine gerechte Bestrafung für einen 
Mörder ist. Die Gerechtigkeit heißt, Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Wieso soll das Leben des 
Täters höher eingeschätzt werden als das des Opfers? Jeder Mensch muss nach seinen Taten beurteilt 
werden. Die Strafe muss dem Verbrechen angemessen sein. Das Auslöschen eines Lebens muss das 
Leben des Mörders kosten Nach der Abschaffung der Todesstrafe werden die Schwerverbrecher für 
eine lebenslängliche  Haft verurteilt. Sie führen  in Gefängnissen als Staatspensionäre ein sorgenfre-
ies Leben. Und wer bezahlt dafür? Wir Steuerzahler. Sie leben auf unsere Kosten und werden mit 
unseren Steuergeldern durchgefüttert. 

Christian Fassbender 

Diejenigen , die sich auf das Alte Testament  und die Worte „Auge um Auge, Zahn um Zahn”. bez-
iehen, sollten das 6.Gebot nicht übersehen. Es sagt: Du sollst nicht töten. Wir sollen uns einige Ge-
danken über Sinn und Zweck von Strafe machen. Warum und wozu wird gestraft?  Soll die Strafe 
nur der Befriedigung der Rachebedürfnisse dienen  oder soll sie die Möglichkeit zur Sühne und 
Wiedergutmachung geben? Die Todesstrafe schließt die Möglichkeit einer Besserung völlig aus.. Das 



40

Cykl szkoleniowy realizowany jest w ramach projektu pn. „Wdrożenie strategii szkoleniowej”,  

Programu Operacyjnego Kapitał Ludzki współfinansowanego ze środków Unii Europejskiej  

w ramach Europejskiego Funduszu Społecznego (Priorytet V, Działanie 5.1, Poddziałanie 5.1.1).

Verbrechen wird durch die Hinrichtung des Täters weder gemindert noch ungeschehen gemacht. Das 
Opfer wird durch die Hinrichtung des Täters nicht wieder lebendig.

Ulrike Neumann

Kein Mensch  darf dem  anderen das Recht auf Leben absprechen. Das Leben ist der höchste Wert 
und auch Mörder haben das Recht auf Leben. Es ist paradox zu töten, um zu zeigen, dass das Töten 
eines Menschen unrecht ist .
Auch eine lebenslängliche Haft schützt die Gesellschaft von  Schwerverbrechern und  hindert an der 
Wiederholung ähnlicher Verbrechen. Bei keinem Prozess und bei keinem Urteil ist ein Justizirrtum 
auszuschließen. Und die Todesstrafe kann nicht rückgängig gemacht werden .Es kann nie ausge-
schlossen werden, dass der Unschuldige hingerichtet wird


